
Seniorenservicebüros
Niedersachsen

Bürgerschaftliches Engagement vor Ort  
Engagement fördernde Infrastruktur

Berlin - 19. Mai 2009

Dagmar Vogt-Janssen, Landesagentur 
Generationendialog Niedersachsen in der 

Landesvereinigung für Gesundheit und Akademie für 
Sozialmedizin Niedersachsen e. V.



Landesprogramm Seniorenservicebüros Niedersachsen

Landesweite Infrastruktur zur Engagementförderung

Aufschlag: Seniorenpolitik

Strukturierter Netzwerkaufbau und Verankerung vor Ort

Gliederung 



Landesprogramm Seniorenservicebüros 
Niedersachsen



Information, Beratung und 
Bereitstellung von Beratungs-
und Unterstützungsangeboten

Zielsetzungen

Niedrigschwelliger und 
übersichtlicher Zugang zu 
Serviceangeboten

Potenziale älterer Menschen 
stärken und nutzen

Selbstständigkeit und 
Lebensqualität der Älteren 
bewahren und fördern

verbesserte Koordination und 
stärkere Transparenz der 
Hilfeangebote vor Ort

Bedarfsgerechte und 
zielgruppenorientierte 
Angebote und Infrastrukturen 
schaffen

Förderung des bürgerschaft-
lichen Engagements



Aufgaben
Informationsstelle für alle 
Fragen der Lebens- und 
Alltagsbewältigung älterer 
Menschen

Vermittlungs- und 
Einsatzstelle von 
Angeboten für Seniorinnen 
und Senioren

Erschließung, 
Koordinierung und 
Vermittlung wohnungs-
und haushaltsnaher Hilfen

Kooperation und 
Vernetzung der örtlichen 
und regionalen 
Dienstleister unter 
Einschluss von Selbst-
und Nachbarschaftshilfe Auf- und Ausbau 

lebensraumbezogener 
Unterstützungssysteme für 
hilfe- und pflegebedürftige 
ältere Menschen



•
Organisation, Koordination und Vermittlung des Freiwilligen 
Jahres für Seniorinnen und Senioren (FJS)•
Vermittlung, Organisation und Koordination ambulanter Hilfen zur 
Unterstützung der Lebensführung, der Pflege und der 
allgemeinen Betreuung (Nachbarschaftshilfen, Seniorenbegleiter, 
Haushaltsassistenzen im Rahmen von „DUO“)•
Eine frei vom Träger wählbare weitere Pflichtaufgabe

Zentrale Bausteine



•
Vermittlung, Organisation und Koordination von Patenschaften zwischen 
den Generationen•
Wohnberatung (Wohnraumanpassung, neue Wohnformen)

Information über präventive Hilfen, geriatrische Rehabilitation
Pflege- und Rentenberatung

Information über und Vermittlung von kulturellen, sportlichen und 
gesundheitlichen Angeboten (Veranstaltungsservice)

Einkaufsservice (Vermittlung)  …

Weitere Aufgaben



Anbindung an bereits bestehende Strukturen wie z. B.
- Mehrgenerationenhäuser
- Freiwilligenagenturen
- Seniorenbüros
- Familienservicebüros
- Kommunalverwaltung
- Arbeitsgemeinschaft der Kreiswohlfahrtsverbände
- Bildungseinrichtungen, wie z. B. VHS, KVHS, Familienbildungsstätten

Seniorenservicebüros können bei lokal anerkannten und verwurzelten 
Organisationen oder bei der Kommune eingerichtet werden

Träger können freie Träger oder die öffentliche Hand sein

Anbindung



• Haupt- und ehrenamtliche Kräfte arbeiten zusammen

• Die Neutralität bei der Vermittlung von Dienstleistungen muss erhalten 
bleiben – wobei der Wettbewerb nicht außer Kraft gesetzt werden darf 

• Einzugsbereich soll möglichst der gesamte Landkreis sein

• Vorhandene Strukturen sollen Synergieeffekte ermöglichen, wie z. B. 
bekannte Beratungsstellen oder Begegnungsstätten

• Die Angebote im Seniorenservicebüro werden über Öffentlichkeits-
arbeit bekannt gemacht

Arbeitsweise



Informationsmaterial



Öffentlichkeitsarbeit



Öffentlichkeitsarbeit



• Niedersachsen fördert für einen Förderzeitraum von vier Jahren 
Seniorenservicebüros mit bis zu 40.000,-- Euro pro Förderjahr. Die 
Förderung hat mit 16 Büros im Jahr 2008 begonnen und wird 
sukzessive bis 2011 fortgesetzt, so dass jeder Landkreis und jede 
kreisfreie Stadt in Niedersachsen in 2011 über ein Seniorenservice-
büro verfügen wird.

• Die Förderung erfolgt für ein Seniorenservicebüro pro Landkreis 
bzw. kreisfreier Stadt

• Die zustimmende Begleitung des Landkreises bzw. der kreisfreien 
Stadt ist Förderbedingung

• Kooperationen mit z. B. Kranken- und Pflegekassen, Kommunen, 
Wohlfahrtsverbänden, Unternehmen, Rentenversicherungsträgern, 
Wohnungswirtschaft sind erwünscht

Förderung



• Qualifizierungsprogramm mit mindest. 50 Theorie- und 20 
Praxisstunden zur Qualifizierung von Ehrenamtlichen zu 
Seniorenbegleiterinnen /-begleitern in Kooperation mit einer 
Erwachsenenbildungseinrichtung wie z. B. VHS, KVHS, 
Familienbildungsstätte, KEB, LEB, EEB

• Jede Bildungseinrichtung hat ein Schulungsprogramm für die DUO-
Qualifizierung in Abstimmung mit dem Seniorenservicebüro vor Ort
ausgearbeitet

• Das Land Niedersachsen fördert im Rahmen des Qualifizierungs-
und Vermittlungsprogramms DUO die Qualifizierungsmaßnahme mit 
6.000,-- Euro pro Seniorenservicebüro und Förderjahr.

• Im Anschluss an die Qualifizierung erhalten die Teilnehmer/- innen 
ein Zertifikat und werden über das Seniorenservicebüro an 
Seniorinnen und Senioren vermittelt.

DUO  
Inhalt und Förderung 



FJS und DUO  

Seniorenservicebüro Niedersachsen

Seniorinnen und 
Senioren im 

Rahmen eines 
FJS

Qualifizierte 
Seniorenbegleiter 

/-innen im 
Rahmen von DUO

vermittelt



Landesweite Infrastruktur zur 
Engagementförderung



Engagement-
förderung  

Seniorenservicebüros Niedersachsen

Alt-Jung-
Patenschaften

fördern Engagement in allen 
gesellschaftlichen Bereichen

Betreuung / 
Begleitung

Bildung

Freizeit / 
Kultur handwerkliche 

Dienstleistungen

Generationendialog

Wohnen Sport / 
Bewegung

Gesundheit



Seniorenservicebüros Niedersachsen
Stand: April 2008

Quelle: http://cdl.niedersachsen.de/blob/images/C48302594_L20.pdf



Landesagentur Generationendialog Niedersachsen

Zuständig für: 
• Informationen im Vorfeld der Antragstellung
• Prüfung und Bewertung der eingehenden Konzepte und Förderanträge
• Koordinierung und Vernetzung und Ausbau der Infrastruktur
• Unterstützung und Begleitung des Aufbaus der Seniorenservicebüros 

Niedersachsen
• Förderung der Nachhaltigkeit der Büros
• Unterstützung bei der Öffentlichkeitsarbeit
• Kommunikation und Austausch 
• Evaluation der Arbeit in den Seniorenservicebüros Niedersachsen

Landesweite 
Koordinierungsstelle



Aufschlag: Seniorenpolitik



• In Absprache mit dem Land Niedersachsen und der 
Arbeitsgemeinschaft der kommunalen Spitzenverbände 
Niedersachsen

• Schulungsmodule zu allen seniorenpolitisch relevanten 
Themenstellungen für Verwaltungsmitarbeiter/-innen, 
Seniorenvertretungen, Seniorenservicebüros
(Informationen dazu: www.generationendialog-
niedersachsen.de) – kostenfreie Teilnahme

• Landesweiter Arbeitskreis „Generationengerechte 
Dienstleistungen“ wirkt beim Netzwerkaufbau mit  

• Ab Oktober 2009: Regionale Demografiekonferenzen mit den 
Akteuren vor Ort

Landesweite 
Koordinierungsstelle

Aufbau des „Netzwerkes moderne kommunale Seniorenpolitik Niedersachsen“



Strukturierter Netzwerkaufbau und 
Verankerung vor Ort



Landesweite Koordinierungsstelle

Niedersächsisches Ministerium für Soziales, Frauen, 
Familie und Gesundheit

Seniorenservicebüros 
Niedersachsen

Seniorenpolitisches 
Netzwerk moderne 
kommunale Seniorenpolitik 
Niedersachsen

AG Kommunale 
Spitzenverbände

Nds. Ministerium für Soziales, 
Frauen, Familie und Gesundheit

Arbeitskreis 
Generationengerechte 
Dienstleistungen

Veranstaltung: 
Niedersachsen Forum 2009

Landesweites Netzwerk 



• Strukturierter Prozess eingeleitet

• Landesweite Vernetzung

• Trägerübergreifende Aktivitäten

• Beteiligung aller Akteure

• Pluralität gewährleistet 

• Partizipationsmöglichkeit der Bürgerinnen und Bürger 
wird gestärkt durch: Beratung und Information, 
Kooperationsförderung, Organisationsentwicklung 
innerhalb der Netzwerke

Effekte 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Kontakt:

Landesagentur Generationendialog Niedersachsen

Dagmar Vogt-Janssen

Fenskeweg 2

30165 Hannover

dagmar.vogt-janssen@gesundheit-nds.de


